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Aufbauanleitung Triton Ladoga 2 advanced 
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
 

 

Sie haben ein Triton Ladoga 2 advanced erworben ς ein leistungsfähiges Seekajak mit 

außerordentlich hoher Stabilität und Rumpfsteifigkeit. Diese resultiert zum einen aus der hohen 

Strukturfestigkeit des Gestänges, zum anderen auch daraus, dass die Bootshaut mit extrem hoher 

Passgenauigkeit auf das Gestänge zugeschnitten ist.  

Dadurch sind die ersten Aufbauten kraftintensiver, da sich Gestänge und Haut noch aufeinander 

einspielen müssen (die Haut dehnt sich bei/nach den ersten Aufbauten noch minimal).  

Der Aufbau wird dann von Mal zu Mal einfacher.  
 

Bitte nehmen Sie sich für den Erstaufbau genügend Zeit, auch wenn das etwas Disziplin 

erfordert. Bitte lesen Sie die Anleitung zunächst einmal aufmerksam durch und beginnen dann 

erst wieder anhand der Anleitung Schritt für Schritt mit dem Aufbau. 

 

Bei Rückfragen steht Ihnen Ihr Händler sicherlich mit Rat und Tat zur Seite. Anderenfalls 

können Sie sich auch gerne direkt an uns - als Hersteller ς wenden. 

(Telefon: 0731 ς 4007675, E-Mail: kontakt@faltboot.de) 
 

 

Bitte beachten Sie auch die Pflegehinweise am Ende der Anleitung. Insbesondere wenn Sie 

ausgedehnte Touren im Salzwasser planen bedarf es besonderer Pflege! 
 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit dem neuen Kajak! 

 

 

 

 

  

 

HINWEIS 

Auf den nachfolgenden Detailbildern ist zur besseren 

Darstellung teilweise noch das silberne Gestänge abgebildet. 

mailto:kontakt@faltboot.de
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1) Lieferumfang 

 
Bitte holen sie zunächst alle Teile aus dem Packsack und breiten diese aus. Am besten  
Sie sortieren die Teile entsprechend der Inhaltsliste. 

  

1) 4x Sente weiblich 

4x Sente männlich 

2) 13x Sente 

3) 4x Schiebehülsen, klein 

4) Kielleiter mit aufgenietetem    

Halbrohr 

5) Kielstange (mit 2x Clips) 

6) Kielgabel (einmal offenes Ende, einmal 

halbkugelförmiges Ende 

7) 2x gebogenes Süllrandrohr (breiterer 

Durchmesser) 

8) 4x gerades Süllrandrohr (2x davon mit D-

Ring; breiterer Durchmesser) 

9) 2x Schiebehülse, groß 

10) 2x Firststab (identisch) 

10 a) Decks-Stab (stützt später das 

aufgezogene Verdeck zwischen den 

Cockpits 

11) Bugteil 

12) Heckteil 

13) Halbspanten für vor den Sitz (oberer, 

flacherer = Hecksitz, unterer = Bugsitz) 

14) 2x Sitz und 2x Lehne 

15) 6x Spanten (#1 - #6) 

16) Haut 

17) Verdeck 

18) Abdeckung für Ladeluke 

19) Steueranlage 

20) Reparatur-Set 

21) Packrucksack und Hüftgurt (o. Abb) 

 

19) 

18) 

20) 

17) 

16) 

12) 

10) 

3) 

2) 

1) 

4) 5) 6) 

11) 

7) 

8) 

10 a) 
9) 

13) 

14) 

15) #1 
#2 #3 

#4 #5 #6 
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2) Aufbau Bug 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1x Bugteil 
9x Sente 
4x Sente weiblich 
1x Kielrohr (mit 2 Clipsen) 
1x Kielgabel mit halbkugelförmigen Ende 
1x Firststab 
1x Spant #1 
1x Spant #2 mit Stahlhaken oben 
 

 

 
 

 
Stecken Sie zunächst auf jeden der 5 
Aufnehmer am Bugteil eine Sente  
Die Senten rasten durch die Federnasen an 
den Aufnehmern ein.  
Stecken Sie ebenfalls das Kielrohr auf das 
Bugteil.  
 
Es ergibt sich nebenstehendes Bild. 

 

 
 

 
Nehmen Sie dann Spant #1 zur Hand. So 
wie dieser werden alle Spanten nach der 
gleichen Systematik eingesetzt: 
 
Setzen Sie den Spant im schrägen Winkel 
an. Achten Sie 
darauf, dass die 
geöffnete Seite des 
Aufnehmers am 
Spant in Richtung des 
Aufnehmers am Kiel 
zeigt: 
 

 

 
 
 
 
 

 
Schieben Sie den Spant dann langsam auf 
den Aufnehmer und stellen Sie ihn 
gleichzeitig auf. 
 
Der Spant wird dadurch arretiert und sitzt fest 
auf dem Aufnehmer.  
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Clipsen Sie dann die Senten in die C-Clipse 
des Spants ein. Clipsen Sie ebenso die 
mittig sitzende Sente auf den obersten Clip 
am Spant #1 ein. Diese dient als 
Verlängerung des Firststabs. 
 

 
Stecken Sie nun bitte nochmals jeweils eine Sente an die seitlichen Senten (also 4 
insgesamt) und im Anschluss daran bitte jeweils eine Sente weiblich an diese (also wieder 
insgesamt 4). 
 
Auf das Kielrohr stecken Sie bitte die Kielgabel mit 
halbkugelförmigem Ende. So, dass die Clipse nach oben zeigen. 
 
Achten Sie dann bitte darauf, dass alle Federnasen ins 
Kajakinnere zeigen. 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
Nehmen Sie dann bitte den Spant #2 und 
einen Firststab  zur Hand.  
 
Haken Sie den Spant bitte am Firststab ein. 
Dazu setzen Sie den Spant schräg an, die 
Haken nach vorne zeigend und fädeln Sie 
diese in die beiden Öffnungen am Firststab, 
siehe linke Abbildungen 
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Nun wird gleichzeitig der Spant #2 (der 
breitere von zwei Spanten mit Stahlhaken 
am oberen Ende) auf den Kielrohr 
eingesetzt und der Firststab in die 
Verlängerungssente eingeführt.  
 
Dazu lösen Sie die Verlängerungssente bitte 
aus dem Clip am Spant und clipsen Sie 
danach wieder ein. 
 
Das Einsetzen des Spants #2 und das 
Einführen des Firststabs in die 
Verlängerungssente muss gleichzeitig 
erfolgen.  

 

 
 

 
Das Bugelement ist fertig aufgebaut und es 
ergibt sich nebenstehendes Bild. 

 
3) Aufbau Heck 

 
 

 
 

 
Sie benötigen: 
Heckteil 
4 x Sente  
4 x Sente männlich 
1 x Kielgabel mit offenem Ende 
1 x Kielleiter mit aufgenietetem Halbrohr 
1 x Spant # 6 (der kleinere von zwei Spanten 
mit Stahlhaken) 
1 x Firststab 

 
Stecken Sie zunächst an die vier seitlichen Aufnehmer des Heckteils jeweils wieder eine 
Sente, dann jeweils eine Sente männlich. 
 
Die Kielgabel mit dem offenen Ende stecken Sie bitte auch gleich auf den Kiel des Heckteils. 
Anschließend an die Kielgabel wird die Kielleiter aufgesteckt. 
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Der Spant #6 wird ähnlich dem Spant #2 
eingesetzt. D.h. er wird zunächst auf den 
verbleibenden Firststab gefädelt und dann 
während dem Aufschieben auf den 
Aufnehmer am Kiel in das Aufnehmerrohr am 
Heckteil gesteckt. 
 
Clipsen Sie dann die Senten in den Spant #6 
ein. 
 
Achten Sie bitte darauf, dass alle  
Federnasen ins Kajakinnere zeigen! 

 

 
 

Es ergibt sich nebenstehendes Bild und das 
Heckelement ist fertig aufgebaut. 

 

4) Verspannung des Gestänges in der Haut / Installation Sitze 
 

 

 
 

 
Breiten Sie die Bootshaut aus. Öffnen Sie die 
Ladeluke am Bug und öffnen Sie den 
Wickelverschluss. Führen Sie dann das 
Bugelement in die Bootshaut ein. Achten Sie 
darauf, dass Sie das Gestänge mittig 
einsetzen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schieben Sie das Gestänge dann flach in 
den Bug. Am besten, Sie knien sich dafür in 
das Boot und nehmen das Gestänge an den 
Senten.  
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Orientieren Sie sich am Firststab und dem 
Decksverstärkungsstreifen, um das 
Gestänge gerade und mittig einzuführen. 
Auch ein Blick durch die Ladeluke kann 
helfen. 
 
Schieben Sie es dann kräftig in den Bug, 
soweit es Ihnen möglich ist. Achten Sie 
darauf, dass die beiden Aufnehmer am 
Firststab in Richtung Kajakmitte zeigen (hier 
wird später der Süllrand aufgefädelt) 

 

 
 

Verfahren Sie identisch mit dem Heck. 
Führen Sie auch hier das Gestänge flach 
und soweit wie möglich ein. 
Achten Sie darauf, dass Sie die 
Befüllschläuche für die seitlichen 
Luftschläuche zwischen die Senten nehmen. 

 

 

Nun wird Bug und Heck miteinander 
verspannt. Entfernen Sie dazu bitte erst die 
beiden Splinte der Kielleiter. Und  gehen Sie 
dann bitte genau so vor wie beschrieben und 
lesen Sie den Abschnitt bitte zunächst 
einmal durch bevor Sie ans Werk gehen: 
 
Die Kielgabel des Bugs mit ihrem 
halbkugelförmigen Ende wird von der 
Kielleiter des Hecks mit ihren aufgenieteten 
Halbrohren aufgenommen.  
 

 

 

 
Das heißt, man zieht Bug und Heck nach 
oben (ĂHeck ¿ber Bugñ), hängt die Kielgabel 
unter der Kielleiter ein und drückt das Ganze 
dann vorsichtig nach unten. 
 
WICHTIG: Nehmen Sie vor diesem Vorgang 
die Senten aus der Haut. Dadurch entlasten 
Sie den Kiel und entsteht keine Blockade. 
Man kann Bug und Heck ohne Behinderung 
nach oben ziehen, die Haut kann knicken 
und kein Gestänge blockiert in der Haut. Sie 
sehen das sehr deutlich  auf den beiden 
nebenstehenden Bildern. 
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Nach dem Einhängen der Kielgabel in die 
Kielleiter drücken Sie beides langsam nach 
unten. Nehmen Sie dabei dann die Senten 
wieder in die Bootshaut, siehe linkes Bild.  

 

 
 

 
Gerade beim ersten Mal entsteht hier eine 
hohe Spannung. Das ist normal und wird 
nach einigen Aufbauten etwas weniger. 

 

 
 

 
Stecken Sie dann die beiden Splinte wieder 
durch die Löcher und schlagen den Gummi 
oben herum darüber. 

 

 
 
 
 
 

 
Einfädeln der Sitze 
Zuordnen der Sitze ï Bug- und Hecksitz: 
Der Befüllschlauch mit dem Sie die Sitzfläche 
aufblasen können zeigt immer nach vorne, 
also in Richtung Bug. 
Der vordere Sitz ist vorne schmaler als 
hinten ï der hintere Sitz ist vorne (etwas) 
breiter als hinten. Das wird links anhang der 
Pfeile verdeutlicht. Die Sitze bilden jeweils 
die Bootsform nach (vorne von schmal nach 
breit; hinten von breit nach schmal). 

Vordersitz Hintersitz 


